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Programm

09:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Dr. Reimar Molitor, Region Köln/Bonn e.V.

09:10 Uhr Vorstellung des Veranstaltungsprogramms
Andrea Hartz, agl

09:15 Uhr Einführung in das Agglomerationsprogramm Region Köln/Bonn und Rückblick auf die beiden bisherigen 
Fachforen
Christoph Hölzer, Region Köln/Bonn e.V.

Rechts- und Organisationsmodelle für Interkommunale Wirtschaftsflächen

09:30 Uhr Interkommunale Gewerbegebiete der Gemeinden Much und Neunkirchen-Seelscheid 
Johannes Hagen, Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid

10:00 Uhr Ravenna-Park – Interkommunales Industrie- und Gewerbegebiet der Kommunen Gütersloh, Halle (Westf.) und 
Werther 
Jürgen Keil, Stadt Halle (Westf.)

10:30 Uhr Diskussionsrunde

10:45 Uhr Pause
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Programm

Weiterentwicklung bestehender Gewerbegebiete

11:00 Uhr Standort- und Klimaschutzmanagement im Bestand – die Gewerbegebiete Fechenheim-Nord und Seckbach 

in Frankfurt am Main

Tobias Löser, Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH

11:30 Uhr Gebietsentwicklung im Bestand – die Weiterentwicklung von Gewerbegebieten am Beispiel von Karlsruhe-

Grünwinkel

Phillip Krass, berchtoldkrass space&options

12:00 Uhr Ganzheitliche Nachverdichtung von Gewerbeflächen im Oberbergischen Kreis

Nicole Grießmann, Oberbergische Aufbau GmbH

12:20 Uhr gemeinsame Abschlussdiskussion 

12:40 Uhr Ausblick auf den weiteren Prozess

Christoph Hölzer, Region Köln/Bonn e.V. 

12:45 Uhr Ende
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Weitere Veranstaltungen des Regionalforums 

31. August bis 03. September 2021 

• 31.08.21 | 9-13h: Fachforum: Organisation und Betrieb von 
Interkommunalen Wirtschaftsflächen

• 01.09.21 | 14-17h: Strategischer Handlungsrahmen für die Region Köln/Bonn

• 02.09.21 | 14-17h: Fachforum: Innenentwicklung dreifach nutzen!

• 03.09.21 | 9:30-13h: Fachforum: RadPendlerRouten – Koordinierung und 
Kooperation, Netze, Qualitäten und Herausforderungen

• 03.09.21 | 16-18h: Agglomerationsprogramm Region Köln/Bonn: Prozess, 
Ziele und Ambition (definierter Teilnehmerkreis – HVBs, Regionalräte, MdLs und MdBs der Region Köln/Bonn)

→ Anmeldung unter: www.agglomerationsprogramm.de/agglomerationsprogramm/regionalforum

http://www.agglomerationsprogramm.de/agglomerationsprogramm/regionalforum


Das Agglomerationsprogramm 
Region Köln/Bonn: 
Einordnung und Rückblick auf den 
bisherigen Fachdialog 

Christoph Hölzer
Region Köln/Bonn e.V.
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• Zunehmende Nutzungskonkurrenzen auf den noch verfügbaren Flächen 
stehen auch Teilregionen mit eingeschränkten Flächenpotenzialen gegenüber 

• Region Köln/Bonn benötigt für die Sicherung der Bestände sowie für die 
endogenen Entwicklung der Wirtschaft zusätzliche Entwicklungsflächen

– Flächenpotenziale müssen durch die nachhaltige Entwicklung von Bestandsgebieten 
gehoben werden

– Weitere Entwicklungsflächen durch Neuinanspruchnahme notwendig

– Hierbei gilt der Vorrang für Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung 

• Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung wird ein wichtiger Bestandteil 
in der Region Köln/Bonn

• Das Plankonzept zum Regionalplan Köln weist verschiedene Kategorien für 
interkommunalen Wirtschaftsflächen aus. Agglomerationskonzept und die 
regionalen Gewerbeflächenkonzepte der Kreise zeigen auch den Bedarf auf. 

• ABER: Regionale Akteure haben wenig Erfahrung in der Entwicklung und im 
Betrieb von interk. Standorten (Gesellschaften/Steuerung/Betrieb)

Bedarf an Wirtschaftsflächen in der Region Köln/Bonn
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Bedarf an Wirtschaftsflächen in der Region Köln/Bonn
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Agglomerationskonzept Region Köln/Bonn

• Kernaufgabe der Region ist es die 
Interkommunale Zusammenarbeit bei der 
Flächenentwicklung zu fördern

• Insbesondere Industrie- und Gewerbestandorte 
mit über 10 ha Größe sind als 
regionalbedeutsam zu betrachten und sollen 
interkommunal entwickelt werden

• Entwicklungsprinzip!
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Plankonzept Regionalplan Köln

GIB regional

GIB interkommunal

GIB plus

regionalbedeutsame 
interkommunale 
Entwicklungsflächen 

Standorte Plankonzept

Entwicklungsflächen 
Agglomerationskonzept

Teilstrategie Wirtschaft
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Regionaler Fachdialog "Interkommunale 
Wirtschaftsflächenentwicklung“ 

Quelle: REGIONALE 2025
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Vom Konzept zum Programm

2020 - 20222016 - 2020 2021 - 2027

• Operationalisierung der regionalen 

Dachstrategien und teilregionalen Prozesse in 
einem Programm

• Beispielhafte Projekte: Piloten, Vorbilder bzw. 

Benchmarks und Realisierungstestate
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Agglomerationsprogramm als 
„Scharnier für Förderprogramme“

Projekte und Vorhaben 
zur Entwicklung der Region Köln/Bonn 

EU-Fonds 2021-27

Green 

Deal

Soforthilfen 

Corona

Bundes- und 

Landesprogramme

Städtebauförderung

Horizon Europe

…
React EU

JTF
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• …ist das Scharnier zwischen Dachstrategien und Bedarfslagen 
der Region und Förderangeboten des Landes NRW, dem Bund 
und der EU (insb. EFRE 2021-2027).

• …schafft (für die beispielhaften Projekte) die vorbereitende 
Konfigurationsleistung für den Zugriff auf die Förderung.

• …leistet durch den Strategischen Handlungsrahmen 
Anschlussfähigkeit für Projekte und Vorhaben, die auf Förderung 
zugreifen möchten.

• …erreicht durch verschiedene Gremien ein Mitgetragenwerden
auf breiter Basis.

Das Agglomerationsprogramm…
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Thematische Entwicklungspfade

• EP1: Siedlungs- u. Wirtschaftsflächen

– 3fache Innenentwicklung mit Modellkommunen

– Regionaler Fachdialog "Interkommunale Wirtschaftsflächenentwicklung“ 

– Transportorientierte Entwicklung: Exkursionen & Fachforen 

• EP2: Freiraum u. Landschaft

– Analyse/Konzeption zur Funktion der Landschaft

– Erarbeitung einer Kommunikationsstrategie 

• EP3: Mobilität u. Verkehrsinfrastruktur

– Darstellung/Visualisierung der Raumentwicklungspotenziale

– initiale Kommunikations- und Planungsimpulse
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Fachforen zur Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung

• Dreiteiliges Fachforum im Frühjahr/Sommer 2021
– Unterstützung und Hilfestellung für regionale Schlüsselakteure

– Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer in der Region befördern

– Impulsvorträge und Best-Practice-Beispielen von innerhalb und 
außerhalb der Region 

– Diskussion & Austausch von Erfahrungen, Fallstricken und 
Lösungsansätzen

– Aufbereitung und Bündelung in einer Praxishilfe für die Akteure

– beispielhafte Standortentwicklungen im Prozess begleiten

• Teilnehmerkreis: Akteure aus den Kreisen und Kommunen, den 
Wirtschaftsförderungsgesellschaften sowie den Kammern und 
Verbänden der Region Köln/Bonn

• inhaltliche Begleitung durch Gremien des Region Köln/Bonn e.V. 
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Thematische Gliederung des dreiteiligen Fachforums

Auftaktforum: Hemmnisse und Fallstricke am 17. März 2021
– Sachstand Plankonzept Regionalplan Köln mit Fokus auf GIB
– Gewerbeflächenkonzepte der Kreise
– Kommunale Herausforderungen bei interkommunaler Wirtschaftsflächenentwicklung 
– Interkommunal abgestimmte Vergabe von Grundstücken 
– Diskussion über Gewerbeflächenbedarfe, Hemmnisse und Herausforderungen

Fachforum 2: Planung und Entwicklung am 29. Juni 2021
– Blick in andere wachstumsstarke Regionen
– Beispiel für regionalen Gewerbeflächenpool 
– Natur- und artenschutzrechtliche Kompensationsmaßnahmen
– Profilierung von Interkommunalen Wirtschaftsflächen 

Fachforum 3: Betrieb und Organisation heute
– Rechts- und Organisationsmodelle 
– Ansätze zur Verteilung von Kosten und Erträgen 
– Weiterentwicklung bestehender Gewerbe- und Industriegebiete
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Auftaktforum am 17. März 2021 

Rückblick auf Veranstaltung
• Digitale Konferenz mit rd. 130 Teilnehmenden aus der Region 
• Auftakt einer aufeinander aufbauenden Reihe von Fachforen

→ Fokus des Auftaktforums lag auf Hemmnissen und Fallstricken; Start eines 
regionalen Diskurses

→ Weitere Fachforen haben Lösungsmöglichkeiten für die aufgeworfene Fragen 
aufzeigen 

Programmpunkte des Auftaktforums
• Input zur Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung
• Vier Impulsvorträge von Akteuren aus der Praxis 
• Kommentierung durch die Region 
• Vier Diskussionsrunden zu Hemmnissen und Fallstricken der 

Interkommunalen Wirtschaftsflächenentwicklung
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Herausforderungen und Hemmnisse

„ins doing kommen“ 
Kooperationspartner finden

Flächenverfügbarkeit
Politik einbinden und mitnehmen

lange Entwicklungszeiträume  

Belegung von Flächen 

Profilierung des Gebiets

geeignete Rechtsformen & BetreibermodelleArbeitsteilung & Zuständigkeiten 

Verteilung von Kosten & Erträgen

Gebietsmanagement 

Was sind die größten Fragestellungen, Herausforderungen und Hemmnisse bei der Entwicklung 
und dem Betrieb von Interkommunalen Wirtschaftsflächen? 

Kooperationspartner finden
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Fachforum 2: Planung und Entwicklung am 29. Juni 2021

1. Attila Gálity, Verband Region Stuttgart 
Aktivierung von Gewerbeflächen aus regionaler Perspektive – Erfahrungen 
aus der Region Stuttgart

2. Nina Walkenbach, AGIT mbH
Städteregionaler Gewerbeflächenpool – Interkommunale Zusammenarbeit 
in der StädteRegion Aachen 

3. Christiane Humborg, RWTH Aachen
Stadtregionale Ausgleichsstrategien als Motor einer nachhaltigen 
Landnutzung (RAMONA) – Kompensation mit Mehrwert 

4. Thomas Muchow, Stiftung Rheinische Kulturlandschaft 
Stiftung Rheinische Kulturlandschaft – Das Stiftungsmodell für die natur-
und artenschutzrechtliche Kompensation

5. Dirk Schwindenhammer, Stadt Meckenheim
Der Unternehmerpark Kottenforst – Beispiel für eine profilierte 
Standortentwicklung in der Region Köln/Bonn 

Fünf Impulsvorträge von Akteuren aus der Praxis 
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Schwerpunkte heute: Organisation und Betrieb

Fragen des Fachforums 3

➢ Wie sind die Erfahrungen in 
der Praxis mit 
unterschiedlichen Rechts-
und Organisationsformen?

➢ Wie können bestehende 
Gewerbe- und 
Industriegebiete 
weiterentwickelt werden?

➢ Wurden in der Forumsreihe 
alle relevanten Themen 
abgedeckt? Wo gibt es noch 
Vertiefungsbedarfe? 

Veranstaltungsprogramm Fachforum 3

Rechts- und Organisationsmodelle für Interkommunale Wirtschaftsflächen

09:30 Uhr Interkommunale Gewerbegebiete der Gemeinden Much und Neunkirchen-Seelscheid 
Johannes Hagen, Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid

10:00 Uhr Ravenna-Park – Interkommunales Industrie- und Gewerbegebiet der Kommunen Gütersloh, 
Halle (Westf.) und Werther 
Jürgen Keil, Stadt Halle (Westf.)

Weiterentwicklung bestehender Gewerbegebiete

11:00 Uhr Standort- und Klimaschutzmanagement im Bestand – die Gewerbegebiete Fechenheim-Nord 

und Seckbach in Frankfurt a.M.

Tobias Löser, Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH

11:30 Uhr Gebietsentwicklung im Bestand – die Weiterentwicklung von Gewerbegebieten am Beispiel 

von Karlsruhe-Grünwinkel

Phillip Krass, berchtoldkrass space&options

12:00 Uhr Ganzheitliche Nachverdichtung von Gewerbeflächen im Oberbergischen Kreis

Nicole Grießmann, Oberbergische Aufbau GmbH
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Dokumentation der Fachforumsreihe 

Vortragsfolien auf Projekthomepage 
zum Download verfügbar!

www.agglomerationsprogramm.de/
interkommunale-wirtschaftsflaechenentwicklung

https://www.agglomerationsprogramm.de/interkommunale-wirtschaftsflaechenentwicklung
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Programm

09:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Dr. Reimar Molitor, Region Köln/Bonn e.V.

09:10 Uhr Vorstellung des Veranstaltungsprogramms
Andrea Hartz, agl

09:15 Uhr Einführung in das Agglomerationsprogramm Region Köln/Bonn und Rückblick auf die beiden bisherigen 
Fachforen
Christoph Hölzer, Region Köln/Bonn e.V.

Rechts- und Organisationsmodelle für Interkommunale Wirtschaftsflächen

09:30 Uhr Interkommunale Gewerbegebiete der Gemeinden Much und Neunkirchen-Seelscheid 
Johannes Hagen, Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid

10:00 Uhr Ravenna-Park – Interkommunales Industrie- und Gewerbegebiet der Kommunen Gütersloh, Halle (Westf.) und 
Werther 
Jürgen Keil, Stadt Halle (Westf.)

10:30 Uhr Diskussionsrunde

10:45 Uhr Pause
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Referent*innen des heutigen Fachforums 

Johannes Hagen, 
Neunkirchen-Seelscheid
Interkommunale Gewerbegebiete der Gemeinden Much und Neunkirchen-
Seelscheid 

Jürgen Keil, 
Stadt Halle (Westfalen)

Ravenna-Park – Interkommunales Industrie- und Gewerbegebiet der 
Kommunen Gütersloh, Halle (Westf.) und Werther 

Rechts- und Organisationsmodelle für Interkommunale Wirtschaftsflächen 
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Programm

Weiterentwicklung bestehender Gewerbegebiete

11:00 Uhr Standort- und Klimaschutzmanagement im Bestand – die Gewerbegebiete Fechenheim-Nord und Seckbach 

in Frankfurt am Main

Tobias Löser, Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH

11:30 Uhr Gebietsentwicklung im Bestand – die Weiterentwicklung von Gewerbegebieten am Beispiel von Karlsruhe-

Grünwinkel

Phillip Krass, berchtoldkrass space&options

12:00 Uhr Ganzheitliche Nachverdichtung von Gewerbeflächen im Oberbergischen Kreis

Nicole Grießmann, Oberbergische Aufbau GmbH

12:20 Uhr gemeinsame Abschlussdiskussion

12:40 Uhr Ausblick auf den weiteren Prozess

Christoph Hölzer, Region Köln/Bonn e.V. 

12:45 Uhr Ende
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Referent*innen des heutigen Fachforums 

Tobias Löser, 
Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH
Standort- und Klimaschutzmanagement im Bestand – die Gewerbegebiete 
Fechenheim-Nord und Seckbach in Frankfurt a.M.

Philipp Krass, 
berchtholdkrass space&options
Gewerbegebietsentwicklung im Bestand – die Weiterentwicklung von 
Gewerbegebieten am Beispiel Karlsruhe-Grünwinkel 

Nicole Grießmann,  
Oberbergische Aufbau GmbH
Ganzheitliche Nachverdichtung von Gewerbeflächen im Oberbergischen Kreis

Weiterentwicklung bestehender Gewerbegebiete 



Ausblick auf den Prozess

Christoph Hölzer
Region Köln/Bonn e.V.



27

[ REGION IN BALANCE ]
Die „Region in Balance“ stellt das 

übergeordnete Leitbild als 

Grundlage dar. Es betont die 

jeweiligen Talente der Teilräume, 

aber auch Kooperation und 

Ausgleich als handlungsleitende 

Prinzipien.

[ PROGRAMMLINIEN ]
Die Programmlinien definieren 

das Arbeitsprogramm. In ihren 

jeweiligen thematischen Schwer-

punkten greifen sie die für die 

Region zukunftsrelevanten 

Herausforderungen und 

Aufgabenstellungen in einer 

integrierten Perspektive auf. 

[ ARBEITSPRINZIPIEN ]
Schulterblicke, Diffusion/Adaption, 

Wissenstransfer, Sicherung von 

Best- und Next-Practice-

Beispielen, Identifizierung und 

Fokussierung auf Schwerpunkt-

räume, Beschleunigung des 

Lernens, Begleitung von 

Schlüsselprojekten, …

[ BEISPIELHAFTE 

PROJEKTE ]
Die beispielhaften Projekte sind 

„Realisierungstestate“ für die 

Programmatik des Strategischen 

Handlungsrahmens und zeigen auf, 

wie eine konkrete Umsetzung der 

Programmlinien aussehen kann. 

Sie schaffen damit Vorbilder und 

setzen Benchmarks. Sie helfen 

dabei, Wissen zu teilen und 

Nachahmungen (Imitationen) in der 

gesamten Region anzustoßen.

Aufbau des Strategischen Handlungsrahmens
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Strategischer Handlungsrahmen

[ DACHSTRATEGIEN ]
Das Agglomerationskonzept 

Region Köln/Bonn, die 

Regionale Klimawandel-

vorsorgestrategie und der 

Regionale Orientierungs- und 

Handlungsrahmen werden als 

(regionale) Dach-strategien 

bezeichnet, da sie – anders als 

teilregionale Strategien – die 

gesamtregionale Perspektive 

einnehmen. 
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Strategischer Handlungsrahmen  

→ Vorstellung des 
Strategischen 
Handlungsrahmens 
im Rahmen des 
Regionalforums 
morgen um 14-17h
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[ PL 1: SIEDLUNG IM BESTAND ENTWICKELN UND 

FLÄCHEN SPAREN ]

1.Umsetzung regional und kommunal ausbalancierter 

und tragfähiger Lösungen für das erforderliche 

Siedlungswachstum in der Region

2.Verwirklichung einer raumverträglichen und 

flächensparenden Siedlungsentwicklung in allen Teil-

räumen der Region

3.Schaffung eines adäquaten Angebots an 

zukunftsfähigen Wohn- und Arbeitsstandorten für 

verschiedene Bevölkerungsgruppen und 

Unternehmen in der ganzen Region

1.Zielgerichtete Innenentwicklung – Bestandsumbau, Konversion und 

kleinteiligem Neubau

2.Verknüpfung mit umweltverträglicher Mobilitäts-/ 

Verkehrsinfrastrukturentwicklung

3.Umbau und Anpassung der Bestände: Gebäudebestand modernisieren, 

Bestände neu interpretieren und wieder in Wert setzen, Baulücken schließen, 

Flächen recyceln …

4.Bestehende Gewerbe- und Industriestandorte modernisieren und ausbauen

5.Baulich und funktional höhere Dichte im Bestand und bei Neubau

6.Mehrfache Innentwicklung als Qualitätsmaßstab für die Siedlungsentwicklung 

setzen

7.Funktionsmischung und Flexibilisierung fördern

8.Lösung von Zielkonflikten zwischen Neuerschließung/Nachverdichtung und 

Klimaanpassung/ Freiraumentwicklung lösen

[ STRATEGISCHE ZIELE ]

[ AUSGANGSLAGE 

UND HERAUSFORDERUNGEN ]
[ KERNAUFGABEN UND HANDLUNGSPRINZIPIEN ]

[ KERNAUFGABEN UND 

HANDLUNGSPRINZIPIEN ]
Kernaufgaben und Handlungsprinzipien konkretisieren das 

„Was“ und das „Wie“, um die strategischen Ziele in den 

Programmlinien zu erreichen; sie sind somit in ihrer 

Ausrichtung konsequent handlungsorientiert.
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Beispielhafte Projekte – Programmlinie 7



35

Beispielhafte Projekte – Programmlinie 7



36

Beispielhafte Projekte – Programmlinie 7
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Weiteres Vorgehen nach den Fachforen

• Begleitung und Unterstützung von ausgewählten Vorhaben 
und beispielhaften Projekten bei der Entwicklung

• Aufbau eines regionalen Netzwerkes zum kontinuierlichen 
Austausch und Wissenstransfer

• Aufbereitung der Ergebnisse der Best-Practice Recherche, 
der Fachforumsreihe sowie der Erkenntnisse auch der 
Projektbegleitung

Kontakt für weitere Fragen 

Christoph Hölzer hoelzer@region-koeln-bonn.de

Franziska Gutzweiler gutzweiler@region-koeln-bonn.de

mailto:hoelzer@region-koeln-bonn.de
mailto:gutzweiler@region-koeln-bonn.de
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Information und Beteiligung der Region 

Kontinuierliche 
Sitzungstermine

Politischer 
Beirat

Steuerungs-
gruppe

Empfehlungs-
gremium

Inhaltliche Arbeit 
in den 
Entwicklungs-
pfaden mit 
Fachakteuren & 
Arbeitsgremien 
des Vereins 

Freiraum & 
Landschaf

Jan. 2021 Dez. 2022Jan. 2022

Meilensteintermine 
zur breiten Information & 
Einbindung der Region ABSCHLUSS-

KONFERENZ
REGIONAL-
FORUM

FREIRAUM
FORUM

Siedlungs- & 
Wirtschafts-
flächen

Mobilität & 
Verkehr

Dreifache 
Innenentwicklung

Interkommunale  
Wirtschaftsflächen

Strategisches 
Freiraumkonzept

Raumentwicklungs-
perspektiven

GOSSER 
POLITISCHER BEIRAT
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Weitere Informationen

www.agglomerationsprogramm.de/www.region-koeln-bonn.de/ Download des Agglomerationskonzeptes 
unter: 
www.agglomerationsprogramm.de/downloads/

Download der Klimawandelvorsorgestrategie 
unter: www.klimawandelvorsorge.de/

http://www.agglomerationsprogramm.de/
http://www.region-koeln-bonn.de/
http://www.agglomerationsprogramm.de/downloads/
http://www.klimawandelvorsorge.de/
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… gemeinsam mit und für die Region!


